
Israels Demokratie ist in Gefahr – aber
nicht aus dem Grund, den Ihr glaubt.

Von Abu Yehuda 16. Januar 2023

Die Lügen, die über Israel verbreitet und von wohlmeinen-
den aber schlecht informierten Menschen oft geglaubt werden,
beschreiben nicht das Israel, das ich kenne. Die wahren Ab-
sichten der Feinde Israels müssen offengelegt werden.

Israels neue Regierung wird gerade in den Medien von einem
Blitzkrieg ohne Vorbild überzogen mit dem Schwerpunkt auf
dem Versuch, die Gewaltenteilung zwischen der Judikative
und der Legislative (der Knesset) wiederherzustellen. „Wenn
diese Regierung nicht fällt“, sagt Oppositionsführer Lapid,
„wird Israel aufhören, eine freiheitliche Demokratie zu sein“
und seine künstlerischen, kulturellen und Wirtschaftseliten
würden nach Berlin und Miami fliehen. David Horowitz, der
Herausgeber und Chefredakteur der englischsprachigen Times
of Israel schrieb, die Vorschläge „stimmten das Totengeläut
unserer blühenden aber unzureichend verschanzten Demokra-
tie an“. Der ehemalige Verteidigungsminister Benny Gantz
nannte den Plan einen „coup d’état“, sagte, er werde einen
Bürgerkrieg auslösen und rief Gegner auf „auf die Straßen
zu gehen“. Esther Hayut, Präsidentin von Israels höchstem
Gericht (Supreme Court), behauptete

. . . dies ist ein Plan, um das Rechtssystem auseinan-
derzureißen. Seine Absicht ist, der Unabhängigkeit
und Unparteilichkeit der richterlichen Gewalt im
Staat einen tödlichen Schlag zu versetzen und als
Zweig der Rgierung zum Schweigen zu bringen.

Selbst Alan Dershowitz, ein Unterstützer Premierminister
Binyamin Netanyahus, stellt sich dem Reformplan mit dem
Argument entgegen, er gefährde „bürgerliche Freiheiten und
Minderheitenrechte“.

1948 setzte Israels Unabhängigketserklärung eine verfassungs-
gebende Versammlung ein mit dem Auftrag, eine Landesver-
fassung zu erstellen. Sie traf sich nur viermal, gab dann,
1949, auf und wandelte sich selbst in die erste Knesset um.
Praktische Regeln, wie der Staat zu organisieren sei, sollten
in eine Reihe von Grundgesetzen aufgenommen werden, die
dann (so die Theorie) eines Tages in eine Verfassung umge-
wandelt werden würden. Das erste Grundgesetz regelte die
Verfahrensordnung der Knesset und trat erst 1958 in Kraft.

Israel hatte seit seiner Gründung ein oberstes Gericht. Es ist,
wie der Supreme Court der USA, das höchst Berufungsgericht
aber kann auch als Gerichtshof, „Bagatz“ zusammentreten.
Der Bagatz kann Recht setzen, er darf Angelegenehiten ent-
scheiden, über die kein niederes Gericht vorher gesessen hatte.
Bis zur Mitte der Achtzigerjahre beschränkte sich das auf
Fälle, die von Einzelpersonen oder Organisationen mit eigener

Rechtsstellung vorgebracht wurden, also denen, die nachwei-
sen konnten, sie seien von Regierungsvorhaben selbst direkt
betroffen. Die Rechtsprechung war zudem auf Rechtsfragen
begrenzt, also nicht solche politischer Wertungen. Diese Vor-
aussetzungen wurden aufgeweicht und ein unklares Kriterium
der „Vernünftigkeit“ angenommen, das dem Gericht großen
Spielraum verlieh, Aktionen und politische Leitlinien zunich-
tezumachen, die ihm ganz einfach nicht gefielen. Aber ohne
einen verfassungsmäßigen Prüfstein, an denen sie gemessen
werden konnten, versuchte der Gerichtshof nicht, von der
Knesset erlassene Gesetze aufzuhaben.

Das änderte sich in der Mitte der Neunziger. 1992 erließ
die Knesset zwei neue Grundgesetze, die sich mit Menschen-
rechten befaßten, nicht nur Verfahrensfragen des Staates, das
Grundrecht Menschenwürde und Freiheit und das Grundrecht
auf Berufsfreiheit. Diese Grundrechte wurden in Anwesen-
heit nur weniger der 120 Knessetabgeordneten entschieden.
(Menschenwürde und Freiheit hatte 32 Prostimmen bei 21
Ablehnungen und einer Enthaltung und Berufsfreiheit 23 Zu-
stimmungen ohne Gegenstimme und ohne Enthaltung.) Ich
bin sicher, das Interesse wäre größer gewesen, hätten die Ab-
geordneten geahnt, welcher Gebrauch von diesen Gesetzen
gemacht werden würde!

In einer Reihe von Übersichtsartikeln trieb Richter Aharon
Barak (der 1995 Gerichtspräsident werden sollte) die Doktrin
voran, die beiden neuen Grundgesetze lieferten eben den
fehlenden Prüfstein, an dem Gesetze der Knesset auf ihre
„Verfassungsmäßigkeit“ geprüft werden konnten. Er nannte
dies ausdrücklich eine „Verfassungsrevolution“ und 1995 setzte
das Gericht zum ersten Mal ein Gesetz der Knesset wegen
Verfassungswidrigkeit außer Kraft. Die Doktrin wurde in einer
ganzen Reihe kontroverser Urteile erweitert von denen einige
– wie das Urteil 2002, eine rechtsgerichtete Radiostation zu
schließen – politischer nicht hätten sein können.

Heute kann jeder (man muß weder Bürger noch wenigstens
Einwohner sein) das Gericht wegen nahezu jeden Regierungs-
handelns oder Gesetzes anrufen. Auslandsfinanzierte NGOs
haben erfolgreich Eingaben im Namen von Palästinmensern
mit zweifelhaften Bodenansprüchen eingereicht und den Ab-
bruch jüdischer Gemeinschaften sowie die Vertreibung ihrer
Mitglieder erzielt.

Die juristische und gerichtliche Oberschicht verfügt zudem
über große Macht auf dem Weg der Rechtsberater. Die Regie-
rung, das Parlament und jedes einzelne Minsterium müssen
eine solche Stelle einrichten. Der Rechtsberater der Regierung
wird im Englischen als der „Attorney General“ (Generalstaats-
anwalt, amerikanisch auch Justizminister) bezeichnet aber
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seine Befugnisse gehen weit über die des Attorney General
der USA hinaus. Zum einen sind seine „Ratschläge“ rechtlich
bindend! Daneben kann der AG, wenn die Regierung vor
Gericht steht, frei entscheiden, ober er deren Position ver-
treten will, oder nicht. Der AG ist ebenfalls der Leiter der
Staatsanwaltschaft und ihm obliegt die letzte Entscheidung,
ob Regierungsbeamte, denen Straftaten vorgeworfen werden,
strafrechtlich belangt werden sollen. Die Rechtsberater in den
Minsterien, deren Ratschläge bindend sind, sind Staatsbeamte
und können ohne die Erlaubnis des AG nicht entlassen werden.
Es ist keine Übertreibung, zu erklären, der Generalstaatsan-
walt dürfte die mächtigste Person im Regierungsapparat sein,
den Premierminister eingeschlossen.

Die Richter am Obersten Gerichtshof werden von einem neun-
köpfigen Gremium unter dem Vorsitz des Justizministers be-
stimmt. Mehrheitlich vertreten sie das etablierte Justizwesen,
darunter drei Mitglieder des amtierenden Supreme Court. Der
Generalstaatsanwalt wird vom Justitsminister aus einer Aus-
wahlliste von fünf Bewerbern bestimmt, von denen mindestens
drei dem etablierte Justizwesen angehören und die von einem
Auswahlgremium vorausgewählt wurden. Der Kontrollkreis
ist geschlossen.

Dieses gesamte Gebäude hat, mit Ausnahme des Auswahlgre-
miums, seine Grundlage nicht in von der Knesset beschlos-
senen Gesetzen sondern in Urteilen, die von den Gerichten
selbst gefällt wurden.

Die Befürwortetr des gegenwärtigen Systms werden dir erzäh-
len, es sei „professionell“ und nicht „politisch“ oder „ideolo-
gisch“, aber in Israel ist alles politisch.

Der nicht gewählte Gerichtshof, Generalstaatsanwalt und die
ministeriellen Rechtsberater haben sich in zahlreiche Regie-
rungsentscheidungen und Amtsbesetzungen eingemischt und
teilweise sicherheitskritische Abteilungen zum Stillstand ge-
bracht. Als nur ein Beispiel wurden alle Bemühungen der
Regierung, illegale Einwanderer auszuweisen oder Anreize
zur freiwilligen Ausreise zu geben, vom Gerichtshof mattge-
setzt, der nacheinander vier von der Knesset erlassene Gesetze
umstürzte.

Der Vorschlag des neuen Justizministers Yariv Levin beabsich-
tigt, das Gleichgewicht zwischen Regierung und Legislative
(Knesset) auf der einen Seite und der Judikative auf der ande-
ren wiederherzustellen. Er beseitigt die gerichtliche Prüfung
der Gesetzgebung keineswegs, sondern verankert sie erstmals
in den Grundgesetzen und der Verfassung. Daneben schafft
er [wie in jedem anderen Land, FAB] eine Möglichkeit für
die Knesset, unter bestimmten, festgelegten Bedingungen das
Verfassungsgericht zu überstimmen. Der Vorschlag schafft
daneben den unklaren Maßstab der „Vernünftigkeit“ ab. Er
ändert die Zusammensetzung des Auswahlgremiums, um die
inzestuöse Ämterbestzung zu beenden. Schließlich macht er
die Ansichten des Generalstaatsanwaltes zu Ratschlägen ohne
rechtliche Bindung.

Diese Änderungen würden nicht „die Demokratie zerstören“,
aber sie würden die nahezu absolutistische Macht beenden,
die das Justizwesen über die Regierung ausübt, eine Macht
die man durchaus undemokratisch im Extrem nennen könnte.

Nicht um einen coup d’état handelt es sich sondern eher um die
Beendigung des Staatsstreiches um den Vorrang der gewählten
Knesset wiederherzustellen, den das Juristenestablishment
sich in den 1980ern und Neunzigern angemaßt hat. Dies ist
besonders wichtig für eine Mitte-Rechts-Regierung, die sich
von einem linksgerichteten Obergericht und dem juristischen
Establischment der Handlungsfähigkeit beraubt sieht.

Den Kritikern des Levin-Vorschlages stimme ich jedoch zu,
wenn sie sagen, Israel stehe heute einer Krise gegenüber, die
seinen demokratischen Charakter gefährde. Die Gefahr jedoch
geht nicht von einer längst überfälligen Wiederherstellung der
Machtverhältnisse zwischen den Armen der Staatsgewalt aus
sondern von der Gegenreaktion jeder, die verstehen, in Israel
könnte erstmals in seiner Geschichte eine Politik rechts der
Mitte umgesetzt werden – und die nahezu alles zu tun bereit
sind, um das zu verhindern.

1977 wandelte sich Israel von einem sozialistischen Einpartei-
enstaat – zeitweise geradezu einer Diktatur – in eine echte
Demokratie, als der langjährige Oppositionsführer Menachem
Begin Premierminister wurde. Viele seiner Stimmen kamen
aus der Mizrachigemeinschaft, von denen die meisten in den
Fünfzigern und Sechzigern eingewandert waren und endlich
begannen, sich im Land zu etablieren. Die Mizrachim und die
jüngeren Einwanderer aus der ehemaligen Sowjetunion neigten
dazu, rechtsgerichtete Parteien zu unterstützen, beendeten die
politische Vorherrschaft der Parteien vom linken Flügel und
boten Politikern wie Netanjahu eine solide Basis. Aber die
etablierten Eliten der akademischen, Medien-, kulturellen und
juristischen Institutionen waren nicht bereit, die Kontrolle
aufzugeben über das, was sie für ihren Staat hielten. Und
eine der Möglichkeiten, die ihnen blieb, war der Weg über
das Rechtssystem. „Warum wählen wir rechts und bekommen
trotzdem linke Politik?“ fragten viele. Das ist der Grund.

Die jüngste, hektische, geradezu verrückte Opposition gegen
die Veränderung kommt aus der Erkenntnis, daß endlich, gut
45 Jahre nach der Wahl Menachem Begins, das Spiel der
elitären Oberhand über den Staat zum Ende kommen könn-
te. Aber sie werden nicht kampflos einlenken. Rechnet mit
Demonstrationen, Provokationen und schmutzigen Gemein-
heiten.

Quelle: Abu Yehuda
http://abuyehuda.com/2023/01/israels-democracy-is-
endangered-but-not-for-the-reason-you-think/.
Übersetzung aus dem Englischen: FAB. In der Webfassung
des Originals sind alle Zitate zu Quellen verlinkt.

Abu Yehuda ist der Name, unter dem der jüdische Israeli
Victor Rosenthal seine Blogs schreibt. Nach 26 Jahren in
Kalifornien kehrte er im August 2014 nach Israel zurück. Das
Thema seines Blogs ist seit 2006 der jüdische Staat und sein
Überlebenskampf in einer unfreundlichen Welt.

Verantwortlich:
Dipl.-Ing. F. Axel Berger Roald-Amundsen-Straße 2a
Tel: 0221 / 7771 8067 50829 Köln-Ossendorf
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\ProvidesPackage{FABshort}

  [2019/12/20 Axel Berger's custom shortcuts]



\newif\ifFABtight \FABtightfalse

\DeclareOption{tightheadings}{\FABtighttrue}

\newif\ifFABthumb \FABthumbfalse

\DeclareOption{thumb}{\FABthumbtrue}

\newif\ifFABprint \FABprintfalse

\DeclareOption{print}{\FABprinttrue}

\newif\ifFABdraft \FABdraftfalse

\DeclareOption{draft}{\FABdrafttrue}

\DeclareOption{final}{\FABdraftfalse\FABthumbfalse\FABprintfalse}

\ProcessOptions



%%% private Standardlängen und -zähler

\newif\ifFABtwocolumn

\if@twocolumn\FABtwocolumntrue\else\FABtwocolumnfalse\fi

\providecommand*{\align}{}

\newlength{\FABindent}

\setlength{\FABindent}{\parindent}

\newlength{\FABtopsep}

\setlength{\FABtopsep}{-\parskip}

\newlength{\FABpartopsep}

\setlength{\FABpartopsep}{.5ex plus.2ex minus.1ex}



\newcounter{saveenum}

\newcounter{tmpcnt}

\newlength{\breite}





%%% Persönliche Daten

%%% -------------------------------------------------------



\providecommand*{\mytitle}{}

\providecommand*{\pagetitle}{\mytitle}

\providecommand*{\autname}{}

\providecommand*{\auturl}{}

\providecommand*{\mycopy}{}

\providecommand*{\mylogo}{}

\providecommand*{\datum}{}

\providecommand*{\shortinf}{}

\renewcommand*{\autname}{Dipl.-Ing.\ F.~Axel Berger}

\renewcommand*{\auturl}{www.berger-odenthal.de}





%%% Paketunterstützung

%%% -------------------------------------------------------



\RequirePackage{etoolbox}



% Von Heiko Oberdiek

\newcommand{\PackageSetup}[3][]{\@ifpackageloaded{#2}{#3}{#1}}



% nur relevant für den Atari-Zeichensatz

\DeclareTextCommandDefault{\textnsuperior}{\textperthousand}



\newcommand{\tafelsec}{\section*}

\ifdefined\KOMA@key

\KOMA@key{listof}[leveldown]{\renewcommand{\tafelsec}{\subsection*}}

\fi



\ifdefined\ifthispageodd

  \if@twoside\relax

  \else\let\ifthispageodd\@firstoftwo

  \fi

\else

  \newcommand{\ifthispageodd}{\@firstoftwo}

\fi



\newcommand\parafterlist{\@noparlisttrue}

\newcommand\noparafterlist{\@noparlistfalse}

\providecommand{\Embinput}[1]{\input{#1}}

\AtBeginDocument{\providecommand{\geometry}[1]{}}



\providecommand*{\hl}[1]{#1}

\ifFABdraft%

	\@ifpackageloaded{color}{%

		\renewcommand*{\hl}[1]{\colorbox{yellow}{#1}}

		\renewcommand\@setref[3]{%

		  \ifx#1\relax

		   \protect\G@refundefinedtrue

		   \nfss@text{\colorbox{yellow}{\reset@font\bfseries ????}}%

		   \@latex@warning{Reference `#3' on page \thepage \space undefined}%

		  \else

		   \expandafter#2#1\null

		  \fi}%

		\patchcmd{\@citex}{\hbox}{\colorbox{yellow}}{}{}%

	}{\renewcommand*{\hl}[1]{\fbox{#1}}}%

\fi

% \ifFABdraft%

% 	\@ifpackageloaded{pdfcomment}% ab PDF 1.7

% 		{\providecommand*{\hl}[2]{%

% 		\pdfmarkupcomment[markup=Highlight,color=yellow]{{#1}}{{#2}}}}%

% 		{\@ifpackageloaded{color}%

% 			{\providecommand*{\hl}[2]{\colorbox{yellow}{#1}}}%

% 			{\providecommand*{\hl}[2]{\fbox{#1}}}}%

% \fi



\providecommand*{\LaTeXraggedright}{\raggedright}

\providecommand*{\LaTeXraggedleft}{\raggedleft}

\providecommand*{\LaTeXcentering}{\centering}

\providecommand*{\justifying}{}

\ifdefined\LaTeXcenter\else\let\LaTeXcenter\center\fi

\ifdefined\endLaTeXcenter\else\let\endLaTeXcenter\endcenter\fi

\ifdefined\LaTeXflushleft\else\let\LaTeXflushleft\flushleft\fi

\ifdefined\endLaTeXflushleft\else\let\endLaTeXflushleft\endflushleft\fi

\ifdefined\LaTeXflushright\else\let\LaTeXflushright\flushright\fi

\ifdefined\endLaTeXflushright\else\let\endLaTeXflushright\endflushright\fi



% Von Rolf Niepraschk

% verhindert Seitenumbruch in z.B. Aufzählungen

% ohne wie Minipage die äußeren abstände zu zerstören

\newenvironment{Xminipage}[1]{%

   \trivlist\item\relax\minipage{#1}}{%

   \endminipage\endtrivlist}



\PackageSetup{cjhebrew}{%

	\newcommand*{\hebsize}{\large}

	\newcommand*{\hsq}{\cjLR{{\normalfont\hebsize\textquotesingle}}}

	\newcommand*{\hsqf}{\cjLR{{\normalfont\textquotesingle}}}

	\newcommand*{\hdq}{\cjLR{{\normalfont\hebsize\textquotedbl}}}

	\newcommand*{\hrm}[1]{\cjLR{\normalfont\hebsize{#1}}}

	\newcommand*{\hvo}[1]{$\:${#1}$\!$}

	\newcommand*{\hpi}{\cjLR{\normalfont\hebsize{$|$}}}

	\newcommand*{\hsr}{\cjLR{\normalfont\hebsize{$]$}}}

	\newcommand*{\hsl}{\cjLR{\normalfont\hebsize{$[$}}}

	\newcommand*{\hdr}{\cjLR{\normalfont\hebsize{$]]$}}}

	\newcommand*{\hdl}{\cjLR{\normalfont\hebsize{$[[$}}}

	\newcommand*{\hfs}{\cjLR{\normalfont\hebsize{$/$}}}

	\newcommand*{\hbs}{\cjLR{\normalfont\hebsize{$\backslash$}}}

	\newcommand*{\hbr}{\cjLR{\normalfont\hebsize{$)$}}}

	\newcommand*{\hbl}{\cjLR{\normalfont\hebsize{$($}}}

	\newcommand*{\hur}{\cjLR{\normalfont\hebsize{$\!\rceil$}}}

	\newcommand*{\hul}{\cjLR{\normalfont\hebsize{$\lceil\!$}}}

	\newcommand*{\htr}{\cjLR{\normalfont\hebsize{$\rangle$}}}

	\newcommand*{\htl}{\cjLR{\normalfont\hebsize{$\langle$}}}

	\newcommand*{\hgr}{\cjLR{\normalfont\hebsize{$\rbrace$}}}

	\newcommand*{\hgl}{\cjLR{\normalfont\hebsize{$\lbrace$}}}

	}





%%% Seitenlayout

%%% -------------------------------------------------------



\providecommand{\Kopfzeile}{\markboth{\autname}{\mytitle}}



% Komaparameter für Standardklassen verfügbar machen

\ifdefined\paragraph%

  \providecommand*{\size@paragraph}{\normalsize}%

  \providecommand*{\sectfont}{\normalfont\bfseries}%

  \providecommand*{\raggedsection}{}%

  \renewcommand\paragraph{\@startsection{paragraph}{4}{\z@}%

  {-3.25ex \@plus-1ex \@minus-.5ex}{.0001pt}%

  {\setlength{\parfillskip}{\z@ plus 1fil}%

    \raggedsection\normalfont\sectfont\nobreak\size@paragraph}}%

  \providecommand{\bigpara}[1][]{%

    \paragraph{\\[-\baselineskip]}\textsc{#1}}%

\fi

\ifdefined\subparagraph%

  \providecommand*{\size@subparagraph}{\normalsize}%

  \providecommand*{\sectfont}{\normalfont\bfseries}%

  \providecommand*{\raggedsection}{}%

  \renewcommand\subparagraph{\@startsection{subparagraph}{5}{\z@}%

  {1.5ex \@plus.5ex \@minus.2ex}{-.7em}%

  {\setlength{\parfillskip}{\z@ plus 1fil}%

    \raggedsection\normalfont\sectfont\nobreak\size@subparagraph}}%

  \providecommand{\smallpara}[1][\hspace*{-.26em}]{%

    \subparagraph{\normalfont\textsc{#1}\hspace*{-.4em}}}%

\fi

\ifFABtight

	\RequirePackage{FABtight}

\fi



\renewenvironment{quotation}{\list{}{%

  \listparindent \FABindent

  \itemindent    \listparindent

  \rightmargin   \leftmargin

  \parsep        \z@ \@plus\p@

  }\item\relax}{\endlist}

\newenvironment{compactquotation}{\list{}{%

  \listparindent \FABindent

  \itemindent    \listparindent

  \rightmargin   \leftmargin

  \parsep        \z@ \@plus\p@

  \topsep        \FABtopsep

  \partopsep     \FABpartopsep

  }\item\relax}{\endlist}

\newenvironment{compactquote}{\list{}{%

  \rightmargin   \leftmargin

  \topsep        \FABtopsep

  \partopsep     \FABpartopsep

  }\item\relax}{\endlist}



\renewcommand*{\topfraction}{.85}

\renewcommand*{\bottomfraction}{.75}

\renewcommand*{\textfraction}{.15}

\renewcommand*{\floatpagefraction}{.7}

\renewcommand*{\dbltopfraction}{.85}

\renewcommand*{\dblfloatpagefraction}{.7}

\setcounter{topnumber}{6}

\setcounter{bottomnumber}{4}

\setcounter{totalnumber}{9}

\setcounter{dbltopnumber}{4}

\setlength{\@fptop}{5pt}

\setlength{\@fpsep}{12pt plus1fil minus4pt}

\setlength{\@fpbot}{0pt plus3fil}

\setlength{\@dblfptop}{\@fptop} %{5pt}

\setlength{\@dblfpsep}{\@fpsep} %{12pt plus1fil minus4pt}

\setlength{\@dblfpbot}{\@fpbot} %{0pt plus3fil}

\setlength{\floatsep}{12pt plus2pt minus4pt}

\setlength{\dblfloatsep}{\floatsep} %{12pt plus2pt minus4pt}

\setlength{\textfloatsep}{14pt plus1filll minus6pt} %plus8pt

\setlength{\dbltextfloatsep}{\textfloatsep} %{14pt plus1filll minus6pt}

\setlength{\intextsep}{12pt plus6pt minus2pt}



% Setzt auf der letzten Seite eines Kapitels mit Abbildungen

% Flushbottom außer Kraft. Gehört ganz ans Ende.

\newcommand{\thispagelast}{\vspace*{0pt plus5filll}\clearpage}





%%% Privatmakros

%%% -------------------------------------------------------



% \@ifpackageloaded{amsmath}%

% 	{\DeclareMathOperator{\dif}{d}}%

% 	{\newcommand*{\dif}{}%

% 	\DeclareRobustCommand*{\dif}{\mathop{\operator@font d}}}%

\providecommand*\dif{\mathop{}\!\mathrm{d}}



\ifdefined\caps

  \typeout{FABshort: caps already defined}

\else\ifdefined\textls%

  \DeclareRobustCommand*{\caps}[1]{\scalebox{.92}{\textls*[70]{\MakeUppercase{{#1}}}}}%

\else%

  \newcommand*{\caps}[1]{\MakeUppercase{{#1}}}%

  \typeout{FABshort: textls undefined}

\fi\fi



\ifdefined\textls%

  \newcommand*{\acr}{}%

  \DeclareRobustCommand*{\acr}[1]{\scalebox{.92}{\textls*[70]{{#1}}}}%

\else%

  \newcommand*{\acr}[1]{{#1}}%

\fi



% Anselm Lingnau: LaTeX Hacks

\newcommand*{\signed}[1]{\unskip\hspace{1em plus 1fill}%

	\nolinebreak[3]\hspace*{\fill}\mbox{\emph{#1}}}



% \DeclareRobustCommand*{\mol}[3][]%

% 	{\textsf{\upshape \textsuperscript{{#1}}{#2}\textsubscript{{#3}}}}

\DeclareRobustCommand*{\mol}[3][]%

	{\textsf{\textsuperscript{{#1}}{#2}\textsubscript{{#3}}}}



\newcommand*{\xref}[3][]{\href{#2#3}{\nolinkurl{#1#3}}}



\newcommand{\tsfsl}[1]{\textsf{\textsl{{#1}}}}

\newcommand*{\ausl}{[\kern\fontdimen3\font\textellipsis] }

\newcommand*{\up}[1]{\textsuperscript{{#1}}}

\newcommand*{\dn}[1]{\textsubscript{{#1}}}

\newcommand*{\hoch}{\textasciicircum}

\providecommand*{\tsim}{\texttildelow}

\newcommand*{\tpm}{\textpm}

\providecommand*{\tsc}[1]{\textsc{{#1}}}

\newcommand*{\aut}[1]{\textsc{{#1}}}

\newcommand*{\htmlspan}[1]{#1}

% \newcommand*{}{}



\endinput




\ProvidesPackage{FABtight}
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% Standardwerte für die Standardklassen

\providecommand*{\size@section}{\Large}%

\providecommand*{\size@subsection}{\large}%

\providecommand*{\size@subsubsection}{\normalsize}%

\providecommand*{\size@paragraph}{\normalsize}%

\providecommand*{\size@subparagraph}{\normalsize}%

\providecommand*{\sectfont}{\normalfont\bfseries}%

\providecommand*{\raggedsection}{}%



\renewcommand\section{\@startsection{section}{1}{\z@}%

  {-1.75ex \@plus -.5ex \@minus -.2ex}{1.1ex \@plus.2ex}%

  {\setlength{\parfillskip}{\z@ plus 1fil}%

   \raggedsection\normalfont\sectfont\nobreak\size@section}%

}

\renewcommand\subsection{\@startsection{subsection}{2}{\z@}%

  {-1.6ex\@plus -.5ex \@minus -.2ex}{.75ex \@plus .1ex}%

  {\setlength{\parfillskip}{\z@ plus 1fil}%

   \raggedsection\normalfont\sectfont\nobreak\size@subsection}%

}

\renewcommand\subsubsection{\@startsection{subsubsection}{3}{\z@}%

  {-1ex\@plus -.3ex \@minus -.2ex}{.3ex \@plus .1ex}%

  {\setlength{\parfillskip}{\z@ plus 1fil}%

   \raggedsection\normalfont\sectfont\nobreak\size@subsubsection}%

}

\renewcommand\paragraph{\@startsection{paragraph}{4}{\z@}%

  {-.7ex \@plus-.2ex \@minus-.2ex}{.0001pt}%

  {\setlength{\parfillskip}{\z@ plus 1fil}%
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\emph{Die Lügen, die über Israel verbreitet und von wohlmeinenden aber schlecht informierten Menschen oft geglaubt werden, beschreiben nicht das Israel, das ich kenne. Die wahren Absichten der Feinde Israels müssen offengelegt werden.}



Israels neue Regierung wird gerade in den Medien von einem \emph{Blitzkrieg} ohne Vorbild überzogen mit dem Schwerpunkt auf dem Versuch, die Gewaltenteilung zwischen der Judikative und der Legislative (der Knesset) wiederherzustellen. "`Wenn diese Regierung nicht fällt"', sagt Oppositionsführer Lapid, "`wird Israel aufhören, eine freiheitliche Demokratie zu sein"' und seine künstlerischen, kulturellen und Wirtschaftseliten würden nach Berlin und Miami fliehen. David Horowitz, der Herausgeber und Chefredakteur der englischsprachigen \emph{Times of Israel} schrieb, die Vorschläge "`stimmten das Totengeläut unserer blühenden aber unzureichend verschanzten Demokratie an"'. Der ehemalige Verteidigungsminister Benny Gantz nannte den Plan einen "`coup d’état"', sagte, er werde einen Bürgerkrieg auslösen und rief Gegner auf "`auf die Straßen zu gehen"'. Esther Hayut, Präsidentin von Israels höchstem Gericht (Supreme Court), behauptete



\begin{quote}

{\dots} dies ist ein Plan, um das Rechtssystem auseinanderzureißen. Seine Absicht ist, der Unabhängigkeit und Unparteilichkeit der richterlichen Gewalt im Staat einen tödlichen Schlag zu versetzen und als Zweig der Rgierung zum Schweigen zu bringen.

\end{quote}



Selbst Alan Dershowitz, ein Unterstützer Premierminister Binyamin Netanyahus, stellt sich dem Reformplan mit dem Argument entgegen, er gefährde "`bürgerliche Freiheiten und Minderheitenrechte"'.



1948 setzte Israels Unabhängigketserklärung eine verfassungsgebende Versammlung ein mit dem Auftrag, eine Landesverfassung zu erstellen. Sie traf sich nur viermal, gab dann, 1949, auf und wandelte sich selbst in die erste Knesset um. Praktische Regeln, wie der Staat zu organisieren sei, sollten in eine Reihe von \emph{Grundgesetzen} aufgenommen werden, die dann (so die Theorie) eines Tages in eine Verfassung umgewandelt werden würden. Das erste Grundgesetz regelte die Verfahrensordnung der Knesset und trat erst 1958 in Kraft.



Israel hatte seit seiner Gründung ein oberstes Gericht. Es ist, wie der Supreme Court der \acr{USA}, das höchst Berufungsgericht aber kann auch als Gerichtshof, "`Bagatz"' zusammentreten. Der Bagatz kann Recht setzen, er darf Angelegenehiten entscheiden, über die kein niederes Gericht vorher gesessen hatte. Bis zur Mitte der Achtzigerjahre beschränkte sich das auf Fälle, die von Einzelpersonen oder Organisationen mit eigener Rechts"|stellung vorgebracht wurden, also denen, die nachweisen konnten, sie seien von Regierungsvorhaben selbst direkt betroffen. Die Rechtsprechung war zudem auf Rechtsfragen begrenzt, also nicht solche politischer Wertungen. Diese Voraussetzungen wurden aufgeweicht und ein unklares Kriterium der "`Vernünftigkeit"' angenommen, das dem Gericht großen Spielraum verlieh, Aktionen und politische Leitlinien zunichtezumachen, die ihm ganz einfach nicht gefielen. Aber ohne einen verfassungsmäßigen Prüfstein, an denen sie gemessen werden konnten, versuchte der Gerichtshof nicht, von der Knesset erlassene Gesetze aufzuhaben.



Das änderte sich in der Mitte der Neunziger. 1992 erließ die Knesset zwei neue Grundgesetze, die sich mit Menschenrechten befaßten, nicht nur Verfahrensfragen des Staates, das Grundrecht Menschenwürde und Freiheit und das Grundrecht auf Berufsfreiheit. Diese Grundrechte wurden in Anwesenheit nur weniger der 120 Knessetabgeordneten entschieden. (Menschenwürde und Freiheit hatte 32 Prostimmen bei 21 Ablehnungen und einer Enthaltung und Berufsfreiheit 23 Zustimmungen ohne Gegenstimme und ohne Enthaltung.) Ich bin sicher, das Interesse wäre größer gewesen, hätten die Abgeordneten geahnt, welcher Gebrauch von diesen Gesetzen gemacht werden würde!



In einer Reihe von Übersichtsartikeln trieb Richter Aharon Barak (der 1995 Gerichtspräsident werden sollte) die Doktrin voran, die beiden neuen Grundgesetze lieferten eben den fehlenden Prüfstein, an dem Gesetze der Knesset auf ihre "`Verfassungsmäßigkeit"' geprüft werden konnten. Er nannte dies ausdrücklich eine "`Verfassungsrevolution"' und 1995 setzte das Gericht zum ersten Mal ein Gesetz der Knesset wegen Verfassungswidrigkeit außer Kraft. Die Doktrin wurde in einer ganzen Reihe kontroverser Urteile erweitert von denen einige -- wie das Urteil 2002, eine rechtsgerichtete Radiostation zu schließen -- politischer nicht hätten sein können.



Heute kann jeder (man muß weder Bürger noch wenigstens Einwohner sein) das Gericht wegen nahezu jeden Regierungshandelns oder Gesetzes anrufen. Auslandsfinanzierte \acr{NGO}s haben erfolgreich Eingaben im Namen von Palästinmensern mit zweifelhaften Bodenansprüchen eingereicht und den Abbruch jüdischer Gemeinschaften sowie die Vertreibung ihrer Mitglieder erzielt.



Die juristische und gerichtliche Oberschicht verfügt zudem über große Macht auf dem Weg der \emph{Rechtsberater}. Die Regierung, das Parlament und jedes einzelne Minsterium müssen eine solche Stelle einrichten. Der Rechtsberater der Regierung wird im Englischen als der "`Attorney General"' (Generalstaatsanwalt, amerikanisch auch Justizminister) bezeichnet aber seine Befugnisse gehen weit über die des Attorney General der \acr{USA} hinaus. Zum einen sind seine "`Ratschläge"' rechtlich bindend! Daneben kann der \acr{AG}, wenn die Regierung vor Gericht steht, frei entscheiden, ober er deren Position vertreten will, oder nicht. Der \acr{AG} ist ebenfalls der Leiter der Staatsanwaltschaft und ihm obliegt die letzte Entscheidung, ob Regierungsbeamte, denen Straftaten vorgeworfen werden, strafrechtlich belangt werden sollen. Die Rechtsberater in den Minsterien, deren Ratschläge bindend sind, sind Staatsbeamte und können ohne die Erlaubnis des \acr{AG} nicht entlassen werden. Es ist keine Übertreibung, zu erklären, der Generalstaatsanwalt dürfte die mächtigste Person im Regierungsapparat sein, den Premierminister eingeschlossen.



Die Richter am Obersten Gerichtshof werden von einem neunköpfigen Gremium unter dem Vorsitz des Justizministers bestimmt. Mehrheitlich vertreten sie das etablierte Justizwesen, darunter drei Mitglieder des amtierenden Supreme Court. Der Generalstaatsanwalt wird vom Justitsminister aus einer Auswahlliste von fünf Bewerbern bestimmt, von denen mindestens drei dem etablierte Justizwesen angehören und die von einem Auswahlgremium vorausgewählt wurden. Der Kontrollkreis ist geschlossen.



Dieses gesamte Gebäude hat, mit Ausnahme des Auswahlgremiums, seine Grundlage nicht in von der Knesset beschlossenen Gesetzen sondern in Urteilen, die von den Gerichten selbst gefällt wurden.



Die Befürwortetr des gegenwärtigen Systms werden dir erzählen, es sei "`professionell"' und nicht "`politisch"' oder "`ideologisch"', aber in Israel ist alles politisch.



Der nicht gewählte Gerichtshof, Generalstaatsanwalt und die ministeriellen Rechtsberater haben sich in zahlreiche Regierungsentscheidungen und Amtsbesetzungen eingemischt und teilweise sicherheitskritische Abteilungen zum Stillstand gebracht. Als nur ein Beispiel wurden alle Bemühungen der Regierung, illegale Einwanderer auszuweisen oder Anreize zur freiwilligen Ausreise zu geben, vom Gerichtshof mattgesetzt, der nacheinander vier von der Knesset erlassene Gesetze umstürzte.



Der Vorschlag des neuen Justizministers Yariv Levin beabsichtigt, das Gleichgewicht zwischen Regierung und Legislative (Knesset) auf der einen Seite und der Judikative auf der anderen wiederherzustellen. Er beseitigt die gerichtliche Prüfung der Gesetzgebung keineswegs, sondern verankert sie erstmals in den Grundgesetzen und der Verfassung. Daneben schafft er [wie in jedem anderen Land, \emph{FAB}] eine Möglichkeit für die Knesset, unter bestimmten, festgelegten Bedingungen das Verfassungsgericht zu überstimmen. Der Vorschlag schafft daneben den unklaren Maßstab der "`Vernünftigkeit"' ab. Er ändert die Zusammensetzung des Auswahlgremiums, um die inzestuöse Ämterbestzung zu beenden. Schließlich macht er die Ansichten des Generalstaatsanwaltes zu Ratschlägen ohne rechtliche Bindung.



Diese Änderungen würden nicht "`die Demokratie zerstören"', aber sie würden die nahezu absolutistische Macht beenden, die das Justizwesen über die Regierung ausübt, eine Macht die man durchaus undemokratisch im Extrem nennen könnte. Nicht um einen coup d’état handelt es sich sondern eher um die Beendigung des Staats"|streiches um den Vorrang der gewählten Knesset wiederherzustellen, den das Juristenestablishment sich in den 1980ern und Neunzigern angemaßt hat. Dies ist besonders wichtig für eine Mitte"=Rechts"=Regierung, die sich von einem linksgerichteten Obergericht und dem juristischen Establischment der Handlungsfähigkeit beraubt sieht.



Den Kritikern des Levin"=Vorschlages stimme ich jedoch zu, wenn sie sagen, Israel stehe heute einer Krise gegenüber, die seinen demokratischen Charakter gefährde. Die Gefahr jedoch geht nicht von einer längst überfälligen Wiederherstellung der Machtverhältnisse zwischen den Armen der Staatsgewalt aus sondern von der Gegenreaktion jeder, die verstehen, in Israel könnte erstmals in seiner Geschichte eine Politik rechts der Mitte umgesetzt werden -- und die nahezu alles zu tun bereit sind, um das zu verhindern.



1977 wandelte sich Israel von einem sozialistischen Einparteienstaat -- zeitweise geradezu einer Diktatur -- in eine echte Demokratie, als der langjährige Oppositionsführer Menachem Begin Premierminister wurde. Viele seiner Stimmen kamen aus der Mizrachigemeinschaft, von denen die meisten in den Fünfzigern und Sechzigern eingewandert waren und endlich begannen, sich im Land zu etablieren. Die Mizrachim und die jüngeren Einwanderer aus der ehemaligen Sowjetunion neigten dazu, rechtsgerichtete Parteien zu unterstützen, beendeten die politische Vorherrschaft der Parteien vom linken Flügel und boten Politikern wie Netanjahu eine solide Basis. Aber die etablierten Eliten der akademischen, Medien-, kulturellen und juristischen Institutionen waren nicht bereit, die Kontrolle aufzugeben über das, was sie für \emph{ihren} Staat hielten. Und eine der Möglichkeiten, die ihnen blieb, war der Weg über das Rechtssystem. "`Warum wählen wir rechts und bekommen trotzdem linke Politik?"' fragten viele. Das ist der Grund.



Die jüngste, hektische, geradezu verrückte Opposition gegen die Veränderung kommt aus der Erkenntnis, daß endlich, gut 45 Jahre nach der Wahl Menachem Begins, das Spiel der elitären Oberhand über den Staat zum Ende kommen könnte. Aber sie werden nicht kampf"|los einlenken. Rechnet mit Demonstrationen, Provokationen und schmutzigen Gemeinheiten.



\par\bigskip

Quelle: Abu Yehuda \\

\url{http://abuyehuda.com/2023/01/israels-democracy-is-endangered-but-not-for-the-reason-you-think/}. \\
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